
Neues vom Personalinformationssystem

Folgen
Sie uns:

• Allgemeine Informationen zum Versionsstand

• Good to Know – Neue Features

• Auswertungen und Schnittstellen
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Allgemeine Hinweise zum Versionsstand

• Aktuelle Programmversion – Version FP_2025_01 ist in Vorbereitung

• Nach Abschluss der finalen Prüfung erfolgt möglichst zeitnah die Freigabe

• Um die neuesten Features zu nutzen, wird immer der aktuelle Releasestand benötigt

• Gerade im Zusammenspiel mit dem Bereich Lohn & Gehalt ist das sehr wichtig

• Kontakte zur hausinternen IT nutzen, um immer auf dem aktuellsten Stand zu sein

• HANSALOG unterstützt sonst gerne via Updateservice
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Optimierungen im Personalinformationssystem 

Im Reiter Fristen gibt es neue und optimierte Felder mit Datumsbezug 

• Infofeld für den Zeitpunkt des Vertragsabschlusses mit dem Mitarbeiter 

• Infofeld Ersteintritt – falls gefüllt, werden gültig ab Daten (z.B. Arbeitszeiten) mit diesem Datum vorbelegt  

• Ende Probezeit – nach Erfassung vom Eintritt wird die Probezeit automatisch vorbelegt (plus 6 Monate)   
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Optimierungen im Personalinformationssystem 

Bei der Erfassung einer Krankheit erfolgt die Anzeige vom Datum ‚Ende Lohnfortzahlung‘ 

Anzeige inaktiver Mitarbeiter für den Vorgesetzten für X-Tage im Cockpit (nach Austritt)  
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Optimierungen im Personalinformationssystem 

In der Terminverwaltung stehen freie Felder zur Verfügung (z.B. für Auswertungen) 

In der Vertragsverwaltung wurde ein Dokumentenupload ermöglicht 
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Dynamisches Mailing – Dokumentenanhang an E-Mail 

Anhänge werden mit der Auslösung vom dynamischen Mailversand verschickt

• PDF steht direkt zur Verfügung
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Erweiterungen in der Inventarverwaltung 

Anlage von Inventarpaketen 

Zuordnung des Inventarpakets über die Inventare pro Mitarbeiter 
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Erweiterungen in der Inventarverwaltung 

Detailansicht, in der Ergänzungen vorgenommen werden können

Neue Felder: Rückgabe an (zuständige Person) / Quittierung erfolgt (das Inventar ausgehändigt wurde)
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Erweiterungen in der Inventarverwaltung 

Detailansicht für den Mitarbeiter in ‚Meine Daten‘ im Portal

Quittierung des Inventars (in diesem Fall vom Headset) über den Erhalt kann proaktiv im Portal erfolgen



Schnittstellen

Folgen
Sie uns:

• Datenexport

• Dokumentenimport / Dokumentenexport

• Auswertungsläufe
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Schnittstellen - Auswertungsläufe

• Erstellen der Auswertungen ‚wie gewohnt‘ über den Statistikmanager

Export erfolgt über den Start der Auswertung, also proaktiv durch den Anwender – öffnen direkt in Excel
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Schnittstellen - Auswertungsläufe

Hinterlegung der Statistikmanager-Auswertung als Auswertungslauf

• Export der Auswertung direkt in das Zielverzeichnis (zeitliche Jobsteuerung möglich) 

• Weiterverarbeitung der gelieferten Daten, z.B. in BI-Tools, direkt nach Start des Auswertungslaufes
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Schnittstellen – Datenexport

Frei definierbarer Satzaufbau – nach Vorgabe vom empfangendem System

Export:
100;50000009;Dirkow;Dieter;Ankum;Angestellter;Industriekaufmann;Vertrieb;4711;Verwaltung;26.01.1973
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Schnittstellen – Datenexport

• Variable Exportsteuerungen

• Exportformat nach Typ und Zeichensatz variabel definierbar 

• Dateiübertragung via API-Call möglich (für täglichen Export wie z.B. Abgleich von Mitarbeiterstammdaten) 



17

Schnittstellen – Datenexport

Flexible Selektion der Ausgabedaten, detaillierte Datensammlung mit Operatoren

• Eingrenzung der Ausgabedaten – hier alle aktiven Mitarbeiter

• Detaillierte Selektion auf frei wählbare Tabellenfelder
- hier auf die Berufsbezeichnung (aus der Tabelle pibas018)
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Schnittstellen – Datenexport

Start des Stammdatenexports

Bereitstellung / Übertragung der definierten Stammdaten 
→ über Jobsteuerung voll automatisch in beliebigen Intervallen (z.B. nächtlich) möglich
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Schnittstellen – Datenexport für Migration von HANSALOG LN –> VISION

Liste der Export-Schemata

Definition von Standards für den Export aus LN als Basis für den Import in HANSALOG VISION wurden erstellt 

Liste der Import-Vorlagen in VISION
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Schnittstellen – Dokumentenimport / Dokumentenexport

• Mitarbeiterakte als zentraler Speicherort sämtlicher Dokumente pro Person

Herausforderung:
Wie kann ein möglichst einfacher und komplexer Austausch der vorhanden Dokumente in der 
firmentechnischen Infrastruktur erfolgen?
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Schnittstellen – Dokumentenimport 

• Flexibler Umgang mit der Dokumentenablage

Variable Definition von Importprofilen

• Aufbau vom Dokumentenname kann flexibel 
sein (Mitarbeiternummer ist ein Pflichtfeld)

• Umbenennung von Dokumentarten möglich 
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Schnittstellen – Dokumentenimport 

• Direkter Import in gewünschte Dokumentart 
(auch via Job-Steuerung möglich)

Import mit vorab definiertem Profil

• Direkter Aufruf vom Zeitnachweis im 
Mitarbeiterportal

• Reminder: Mitarbeiter kann Dokument laden
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Schnittstellen – Dokumentenexport

• Vorabauswahl nach Mitarbeiter- oder 
Abrechnungsdokumenten

Export mit umfangreichen Auswahloptionen

• Flexible Auswahloptionen auf 
Mitarbeiter- und Einordnungsebene

• Flexible Auswahloptionen auf 
Dokumentenebene
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Schnittstellen – Dokumentenexport

• Export in verschiedenen Varianten möglich -
dadurch flexible Anpassung ans Empfängersystem  

Export mit umfangreichen Auswahloptionen

• Dateiname der Ausgabedatei ist über 
Platzhalter und direkter Feldauswahl aus der 
Tabellendefinition ‚frei‘ definierbar:
- 50000009 → Platzhalter Mitarbeiternummer
- Abrechnung → frei definierter Text
- 1.2025 / 2.2025 …
pibas041.mont . pibas041.year direkt aus der 
Tabellendefinition entnommen

- pdf→ Platzhalter Dateiendung
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Schnittstellen – Dokumentenexport von HANSALOG LN → VISION

• Direkte Verbindung zur HANSALOG VISION – Instanz kann hinterlegt werden

• Ordner werden bei gleichem Namen in VISION angelegt, bei entsprechendem Mapping geändert

• Ausgewählte Dokumente stehen nach erfolgreichem Export direkt in VISION zur Verfügung
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Schnittstellen – Dokumentenexport

• Aufruf der importierten Dokumente in HANSALOG VISION
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Schnittstellen – Dokumentenexport

• Aufruf der importierten Dokumente in HANSALOG VISION
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Schnittstellen – Warum so wichtig?

• Komplexer und transparenter Datenaustausch 

• Redundante Datenhaltung ‚sicher verwalten‘ – wenn nicht vermeidbar

• Einschränkung von ‚menschlichen‘ Fehlerquellen hilft jeder Abteilung

• HANSALOG unterstützt Sie gerne – sprechen Sie uns einfach an!

• Wenn Bedarfe bzgl. Schnittstellen vorhanden sind, finden wir Lösungen…


